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Aufgrund von Straßenbauarbei-
ten können die Busse der Linien

123, 124 und 370 die Haltestelle
Kleiner Hillen seit Dienstag, 24. Ju-
ni, bis voraussichtlich Donnerstag,
10. Juli, nicht anfahren. Das gilt für
beide Fahrtrichtungen, eine Ersatz-
haltestelle wird nicht eingerichtet.

Haltestelle Kleiner
Hillen entfällt

Für den Neubau der Brücke über
den Levester Bach wird die Lan-

desstraße 401 ab Montag, 30. Juni,
für voraussichtlich mehrere Wochen
voll gesperrt. In dieser Zeit werden
die Busse der Linie 560/561 umge-
leitet und können die Haltestelle Le-
veste/Mühlenteich nicht bedienen. 

Des Weiteren wird es wegen der
Umleitung zu Verspätungen kom-
men.

Umleitung der
Buslinie 560/561

Am Küchengarten wird die Fuß-
gängerbrücke abgerissen. Dafür

muss die Fössestraße gesperrt und
die Linie 120 in Richtung Ahlem um-
geleitet werden. Am Sonntag fahren
die Busse von fünf Uhr bis Betriebs-
schluss von der Haltestelle Schwarzer
Bär zur Stadtbahnhaltestelle Lindener
Marktplatz und dann zu den Stopps
Nieschlagstraße und Bernhard-Cas-
par-Straße. Die Haltestellen Bardowi-
cker Straße, Kötnerholzweg und Kü-
chengarten entfallen ersatzlos. 

Umleitung der
Buslinie 120

Seit Anfang Juni stellt die Üstra
insgesamt 20 neue Fahrkartenau-

tomaten in ausgewählten Stadt-
bahnstationen auf. In einem Feldtest
werden die Geräte unter realen Be-
dingungen getestet und mit Hilfe
der Nutzer letzte Kinderkrankheiten
erkannt und behoben. Die Fahrgäs-
te haben die Möglichkeit, an den
neuen Automaten Tickets und Cards
für den sofortigen Fahrtantritt zu
kaufen. Ab Juli 2008 beginnt die Se-
rienproduktion der 340 Automaten.
Bis Sommer 2009 soll die netzweite
Umrüstung beendet sein.

Wer sich einen ersten Eindruck
vom neuen Fahrkartenautomaten
verschaffen will, kann dafür die in-
teraktiven Bedientipps unter http://
www.uestra.de/neuerfahrkarten
automat.html nutzen. Sie erklären
die neuen Funktionen des Ticketau-
tomaten wie das Vier-Ecken-Menü
und zeigen in drei Filmen den einfa-
chen Weg zum Fahrschein.

Feldtest für neuen
Automaten

Die Deutsche Bahn erneuert vom
3. Juli bis 9. August ein Gleis zwi-

schen Wunstorf und Seelze. Ein zwei-
tes der vier Gleise wird für die Ver-
sorgung der Baustelle mit Material
gesperrt. Dadurch ergeben sich fol-
gende Fahrplanänderungen im Nah-
verkehr: Der Regionalverkehr und
die S-Bahnen der Linie 1 sind vom 10.
bis 20. Juli von den Bauarbeiten be-
troffen. Nahezu alle Regionalex-
presszüge fahren zwischen Hannover
und Minden, Hannover und Osna-
brück sowie Hannover und Nienburg
mit veränderten Fahrzeiten. Die Zü-
ge der S 1 fallen vom 10. bis 20. Juli
zwischen Wunstorf und Seelze aus.
Es gibt einen Busersatzverkehr. Die
Regionalexpresszüge von Hannover
nach Bremen und von Hannover nach
Minden halten auch in Seelze.

Die Züge der S 2 fallen vom 3. Juli
bis 9. August zwischen Wunstorf und
Seelze aus. Reisende sollten die Zü-
ge der S 1 und vom 10. bis 20. Juli
die Busse benutzen. Zwischen Nien-
burg und Wunstorf fahren die Züge
der S 2 mit veränderten Fahrzeiten.
Infos gibt es im Internet unter
www.bahn.de/bauarbeiten und
beim Bahn-Bau-Telefon unter
(08 00) 5 99 66 55 (kostenlos, rund
um die Uhr).

Wunstorf: Bahn 
erneuert Gleise

Bis voraussichtlich 30. Juni wird
die Adolph-Brosang-Straße in

Wunstorf auf einer Fahrspur saniert
und kann nur in Richtung Munzeler
Straße als Einbahnstraße befahren
werden.

Die Regio-Bus-Linie 701 mit Fahrt-
ziel Wunstorf/Bahnhof/Südseite
kann die Haltestellen An der Sorsu-
mer Straße und Adolph-Brosang-
Straße nicht bedienen. Die Gegen-
richtung ist davon nicht betroffen.

Buslinie 701 fährt
geänderte Strecke
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Zu gewinnen gibt es
sechs Schülerferi-

entickets für die Som-
merferien vom 10. Juli
bis 20. August. Einsen-
deschluss ist Mittwoch,
2. Juli. 

Die Lösung senden
Sie bitte an: Üstra, Ab-
teilung PR, Postfach
2540, 30025 Hanno-
ver, oder per E-Mail
an: presse@uestra.de.
Eine Barauszahlung
des Gewinns ist nicht
möglich. Das Fotorät-
sel der vergangenen
Woche zeigte die Hal-
testelle Schwarzer Bär.
Die Gewinner wurden
bereits benachrichtigt.

Auch in diesem Jahr macht
die Üstra wieder Senioren

fit für den Nahverkehr. Am 3.
Juli startet wieder die Üstra-
Veranstaltungsreihe „Ver-
traut mit Bus und Bahn“. Inte-
ressierten wird hier Wissens-
wertes über Busse und Bah-
nen, die Haltestellen und den
Service vorgestellt. Mit die-
sem Angebot wendet sich die
Üstra an aktive Menschen ab
60. An den vier Veranstal-
tungstagen, 3., 10., 17. und
24. Juli, jeweils in der Zeit von
15 bis 17 Uhr, wird den Teil-
nehmern bei Kaffee und Ku-
chen gegen eine Gebühr von
20 Euro einiges geboten.

Das Thema des ersten Ver-
anstaltungstages heißt Halte-

stellen und Stationen. Auf
dem Betriebshof Leinhausen
findet der zweite Veranstal-
tungstag statt. Hier wird ein
Einblick in die Sicherheits-
technik gewährt. 

Eingehend besichtigt wird
ein Solaris-Bus am dritten
Veranstaltungstag auf dem
Betriebshof Vahrenwald. Da-
bei stehen Themen wie die
Tür- und Rampentechnik oder
auch das Fahrverhalten beim
Anfahren und Bremsen auf
dem Programm. Der vierte
und damit letzte Tag beginnt
im Üstra-Service-Center City
in der Karmarschstraße
30–32. Dort gibt es zunächst
Informationen zum Tarifsys-
tem und zur Wahl des jeweils

richtigen Fahrausweises so-
wie Tipps zur Auswahl spe-
zieller Fahrverbindungen. Die
Veranstaltungsreihe endet
mit einer Fahrt mit der Muse-
umsbahn. 

Interessierte können sich
verbindlich unter der Telefon-
nummer (05 11) 16 68 26 39
oder per E-Mail unter
frank.blanke@uestra.de an-
melden. Die Teilnehmerzahl
pro Veranstaltungsreihe ist je-
doch auf 24 Personen be-
grenzt. 

Für dieses Jahr sind noch
zwei weitere Veranstaltungs-
reihen geplant: ab dem 2. Ok-
tober und den jeweils der da-
rauf folgenden Donnersta-
gen. 

Aktion: Fit mit Bus und Bahn

Am Sonnabend, 28. Juni, kön-
nen Besucher der zehnten

Langen Nacht der Museen in
Hannover in diesem Jahr wieder
20 Häuser besuchen. Dabei kom-
men sie bequem von einer Aus-
stellung zur nächsten. Denn alle
Ausstellungsorte mit Ausnahme

des Exposeeums und des Stadt-
friedhofs Seelhorst werden von
18 Uhr bis etwa ein Uhr im 20-Mi-
nuten-Takt von einem Bus-Shut-
tle-Service der Üstra angefahren.
Die großen Museen und der Ku-
bus sind darüber hinaus gut zu
Fuß zu erreichen, da sie nicht

weit voneinander entfernt lie-
gen. 

Die Shuttle-Busse der Üstra
fahren zwei Ringlinien. Beide
starten und enden am Kestner-
Museum. Der Bus der roten Ring-
linie fährt vom Kestner-Museum
zum Schauspielhaus, zum Aegi-

diendamm, zur Marienstraße und
weiter über die Warmbüchen-
straße, die Berliner Allee, die Go-
seriede und die Humboldtstraße
zum Ausgangspunkt. Der Bus der
blauen Ringlinie fährt vom Kest-
ner-Museum über die Haltestelle
Sprengel Museum in die Schloß-

straße zum Historischen Muse-
um. Von dort geht es über den
Schneiderberg und das ehemali-
ge Telefunkengelände zurück
zum Ausgangspunkt. Die letzten
Ringfahrten der Shuttle-Busse
beginnen gegen Mitternacht, da-
mit die Nachtschwärmer die Ab-

schlussparty im Künstlerhaus er-
reichen können. 

Mehr Infos zum Programm,
den Preisen und dem Fahrplan
mit Abfahrtszeiten der beiden
Ringlinien gibt es im Internet un-
ter www.museumsnacht-hanno-
ver.de.

Service: Die Üstra bringt Sie entspannt durch die Lange Nacht der Museen

GEWUSST, WIE: Trainer Marco Mauro (links) bei der Schulung der Protec-Mitarbeiter.Foto: Behrens

VON GUNNAR GEROLD

Die Ansagen sind deutlich:
Nicht so weit weg! Den Fuß

zur Hilfe nehmen!“ Beim De-
eskalationstraining der Protec-
Mitarbeiter der Üstra geht es
laut zu. Hier werden Gefahrensi-
tuationen simuliert – etwa, wenn
sich ein Fahrgast aggressiv ver-
hält.

Die Sicherheitsmitarbeiter
üben in Dreier-Gruppen: Einer
spielt den Fahrgast, zwei trainie-
ren ihr Vorgehen. Und die

Übung zeigt Wirkung: „O.k., ich
ergeb mich“, ruft ein auf dem
Boden liegender Protec-Mitar-
beiter. Circa 1000-mal pro Mo-
nat werden Verstöße gegen die
Hausordnung festgestellt. Bei
500 000 Fahrgästen, die die Üs-
tra jeden Tag befördert, eine
verschwindend geringe Zahl.

„Latent gefährlich sind alle
Aufforderungen, die Hausord-
nung einzuhalten, aber in den
meisten Fällen ist kein körperli-
ches Eingreifen notwendig“, be-
tont Abteilungsleiter Steffen

Guder. Dennoch müssen die
Protec-Mitarbeiter für den
Ernstfall gewappnet sein. In re-
gelmäßigen Schulungen lernen
sie Gefahrensituationen zu de-
eskalieren – immer nach der Ma-
xime „Mit dem geringstmögli-
chen Einsatz die maximale Wir-
kung zu erzielen“. 

Durch das Deeskalationstrai-
ning sollen die Mitarbeiter vor
allem sicheres Auftreten lernen.
Guder gibt seinen Kollegen da-
bei drei Leitsätze mit auf den
Weg: „Erstens: Ich muss über-

zeugend wirken, ohne arrogant
zu sein. Zweitens: Ich muss di-
rekt sein, ohne unhöflich zu sein.
Und drittens: Der Angesproche-
ne muss merken, dass ich die Si-
tuation im Griff habe.“

Im Einsatztraining lernen die
Mitarbeiter, wie sie sich zu ver-
halten haben, wenn es doch ein-
mal zu Übergriffen von Ange-
sprochenen kommt. Trainer Mar-
co Mauro von der Wing-Tsun-
Schule Laatzen bringt Sicher-
heitskräften bei, wie sie mit we-
nig Kraft den Angreifer unter

Kontrolle bringen. „Die Kampf-
kunst Wing Tsun basiert nicht auf
starker Gewaltanwendung, son-
der auf dem sanften Weg“, er-
klärt Mauro. Der Trainer zeigt
den Protec-Mitarbeitern bei-
spielsweise, wie sie sich mit einer
einfachen Bewegung aus einem
festen Griff befreien können.

Die Deeskalationsschulungen
werden in drei Stufen durchge-
führt: Die Basisausbildung findet
in Seminarräumen statt. Dabei
werden die bei der Industrie-
und Handelskammer erlernten

Grundkenntnisse in Rechtskun-
de vertieft und ergänzt. Dann
wird auf Betriebshöfen in bereit-
gestellten Stadtbahnen und auf
Bahnsteigen trainiert. Bei der
letzten Stufe werden Situatio-
nen im Alltag simuliert. „Die Mit-
arbeiter werden im normalen
Fahrbetrieb getestet und be-
wertet“, erklärt Guder. Und:
„Wir wollen sehen, wie sie unter
Druck handeln.“ Damit die Üs-
tra-Kunden auch weiterhin mit
einem sicheren Gefühl Bus und
Bahn fahren können.

Sicher mit Bus und Bahn unterwegs: So schult die Üstra ihr Ordnungspersonal

Alles fest im Griff!

Seit vier Jahren bildet die
Protec ihre Mitarbeiter in

einer kombinierten Schu-
lung aus theoretischem und
praktischem Deeskalations-
training fort. Bei den drei bis
vier Trainingseinheiten pro
Jahr ist die Teilnahme für al-
le Mitarbeiter Pflicht.

Ergänzt wird das Qualifi-

kationssystem der Protec
durch regelmäßige Auffri-
schungskurse in Erster Hilfe,
Routineunterweisungen der
technischen Einrichtungen
in U-Bahn-Stationen, um
beispielsweise Fahrgäste
aus feststeckenden Aufzü-
gen befreien zu können, und
Schulungen im Fahrausweis-

prüfdienst und Winter-
dienst. 

Seit einigen Monaten wird
auch die Fitness der Mitar-
beiter trainiert: Einmal pro
Woche laufen die Mitarbei-
ter der Sicherheitsstreifen
während der Arbeitszeit am
Maschsee, damit im Ernstfall
die Kondition nicht versagt.

AKTUELL
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